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Handlungsfeld 2: Kommunale Gebäude und Anlagen
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	Kommune:
	Markt Ottobeuren

	ausgefüllt durch:
	Klaus Engel

	Telefonnummer für Rückfragen: 
	08332 / 921942


Generelle Anmerkungen zum Ausfüllen

1. Bitte das Dokument am PC ausfüllen und danach per Email an den Teamleiter senden. Der Teamleiter sammelt die Dokumente und leitet sie gemeinsam an eza! weiter.

2. Beim Ausfüllen bitte die Fußnotentexte beachten. 

3. Teilweise sind bereits als Musterbeispiele Texte (in blauer Farbe) eingefügt – bitte durch eigene Texte ersetzen 

4. Reichen die vorgegebenen Spalten nicht aus, bitte Spalten größer machen oder neue Spalten einfügen

5. Wenn Daten, Angaben oder Aktivitäten nicht vorhanden oder verfügbar sind, bitte dies im Dokument vermerken 
( es geht bei der Ist-Analyse in erster Linie darum, bekannte und vorhandene Daten, Fakten und Unterlagen zu sammeln, es ist nicht Ziel der Ist-Analyse, detaillierte Erhebungen, Zählungen oder Konzeptausarbeitungen vorzunehmen!  

6. Oft werden in den Fragebögen Maßnahmen abgefragt, die speziell in kleineren Gemeinden nur teilweise oder gar nicht umsetzbar sind. In diesen Fällen bitte immer in kurzen Worten beschreiben, warum diese Maßnahme oder gewisse Teile davon nicht umgesetzt werden können bzw. warum eine Umsetzung nicht sinnvoll wäre  diese Angaben sind wichtig für die Ermittlung der tatsächlich möglichen Punkte der Kommune!
7. Sind zu einzelnen Punkten ergänzende Unterlagen wie Fotos, Broschüren, Studien etc. vorhanden, bitte diese gleich (in Original oder Kopie) im eea-Dokumenteordner ablegen (bzw. dem Energie-Teamleiter der Kommune übergeben) und im vorliegenden Dokument einen Vermerk machen.

8. Wenn Unterlagen zu den gefragten Daten und Fakten bereits vorhanden sind, so macht es keinen Sinn, diese in die Fragebögen zu übertragen ( einfach einen kurzen Vermerk in die Liste eintragen (z. B.: "Daten siehe Anlage A") und die Unterlagen dem Fragebogen beilegen bzw. dem Energie-Teamleiter übergeben
9. Die hellgelb markierten Tabellenüberschriften sind Angaben für den eea®-Bericht. Deren Angabe ist an dieser Stelle nicht dringend erforderlich, sondern hat vielmehr freiwilligen Charakter und soll der Kommune helfen, sich mit anderen Kommunen zu vergleichen und Veränderungen zum Vorjahr zu identifizieren.

10. Bei Unklarheiten bitte bei eza! nachfragen: Dr. Thorsten Böhm,  Telefon: 0831-960 286 80; Email: boehm@eza.eu

2.1.1 Bestandsaufnahme, Analyse

	Bitte ergänzen Sie die folgenden Tabellen mit weiteren Bauten, Anlagen etc. Ihrer Kommune sowie deren Anzahl:

	Kommunale Bauten
	Anzahl

	Schulhäuser
	2 (Schulzentrum mit insgesamt vier Schularten)

	Verwaltungsgebäude
	2

	Werkhöfe
	1

	Liegenschaften
	8

	Krankenhäuser
	(das Krankenhaus wird vom Landkreis betrieben)

	Soziale Einrichtungen
	

	Kulturelle Einrichtungen
	

	Kindergarten
	1 (zwei weitere Kindergärten in privater Trägerschaft)


	Kommunale Anlagen
	Anzahl

	Sportanlagen
	2

	Kunsteisbahnen
	

	......
	


	Ist bislang eine energietechnische Bestandsaufnahme aller relevanten kommunalen Bauten und Anlagen erfolgt, z. B. in einer Datenbank anhand von Kennzahlen? 
	
	ja

	
	x
	nein


Wenn ja, bitte die folgenden Fragen auch beantworten:

	Wird die Energiekennzahl Strom und Wärme ermittelt?
	
	ja

	
	
	nein

	Werden die Gebäudesubstanz (Wände, Dach, Fenster etc.) und die bestehende Haustechnik in einer Datenbank erfasst?
	
	ja

	
	
	nein

	Wird der Einsatz erneuerbarer Energieträger erfasst und geprüft?
	
	ja

	
	
	nein

	Wird der Wasserverbrauch ermittelt?
	
	ja

	
	
	nein

	Werden Einsparpotenziale abgeschätzt? 
	
	ja

	
	
	nein

	Werden kurzfristige Maßnahmen ausgewiesen?
	
	ja

	
	
	nein

	Fließen die hier gewonnenen Angaben in einen Sanierungsplan ein?
	
	ja

	
	
	nein

	Wie hoch ist der relative Anteil (in %) des dadurch erfassten Jahresgesamtverbrauchs kommunaler Liegenschaften?
	%


2.1.2 Controlling, Betriebsoptimierung

Wenn eine regelmäßige Aufzeichnung der Verbrauchsentwicklung erfolgt: 

	Findet eine monatliche Auswertung und Interpretation des Energie- und Wasserverbrauchs mit eventueller Rückmeldung von Abweichungen an die Gebäudeverantwortlichen statt? 
	
	ja

	
	
	nein

	Name der Person, die für das kommunale Energiecontrolling verantwortlich ist
	

	Erfolgt eine regelmäßige Erfassung des Wärmeverbrauchs?
	
	ja

	
	
	nein

	Erfolgt eine regelmäßige Erfassung des Stromverbrauchs?
	
	ja

	
	
	nein

	Erfolgt eine regelmäßige Erfassung des Wasserverbrauchs?
	
	ja

	
	
	nein

	Wie häufig werden die abgefragten Daten erfasst 
(wöchentlich, monatlich, halbjährlich, jährlich)?
	

	Haben die Gebäudeverantwortlichen Budget und Zeitkompetenz, bei kleinen Problemen (laufende Spülung, kaputte Umwälzpumpe, .....) Sofortmaßnahmen zu ergreifen? (Keine langwierigen Dienstwege?)
	
	ja

	
	 
	nein


2.1.3 Sanierungskonzept

Wenn eine regelmäßige Aufzeichnung der Verbrauchsentwicklung erfolgt: 

	Wurde auf Basis der Bestandsaufnahmen (gemäß 2.1.1) eine mittel- und längerfristige Sanierungsplanung für alle Objekte mit Einsparungspotenzial ermittelt (gilt auch für Sanierungskonzepte, bei denen Energie nicht Hauptpriorität hat)? 
	
	ja

	
	
	nein

	Wie viel % der Bauten mit Einsparpotenzial (gemäß 2.1.1) werden in die Sanierungsplanung einbezogen?
	%


Wenn ja, bitte auch die folgenden Fragen beantworten:

	Wird die Art der durchzuführenden Maßnahmen detailliert beschrieben?
Wenn ja, bitte kurz nennen
	
	ja

	
	
	nein

	


	Werden zu erwartende Kosten und Einsparungen definiert?

Wenn ja, für welche Aspekte?
	
	ja

	
	
	nein

	Raumwärme
	
	ja

	
	
	nein

	Elektrizität
	
	ja

	
	
	nein

	Wasser
	
	ja

	
	
	nein


	Werden konkrete Zeitpunkte für die Umsetzung festgelegt?
Wenn ja, welche Objekte sollen bis wann saniert werden?
	
	ja

	
	
	nein

	


	Werden Zuständigkeiten für die Sanierung bestimmten Personen /Referaten / Fachbereichen / Abteilungen zugewiesen?
Wenn ja, welchen?
	
	ja

	
	
	nein

	


	Gibt es für die Sanierungsmaßnahmen eine Finanzierungsplanung oder sind diese im Budget verankert?
Wenn ja, welche und wie?
	
	ja

	
	
	nein

	


2.1.4 Hausmeisterschulung

	Wie viele Hausmeister sind im Dienst der Kommune beschäftigt?
	4

	Wie oft nahmen diese Personen in den letzten 4 Jahren an einer Weiterbildung mit energierelevanten Inhalten teil? 

	Name
	betreute Gebäude
	Teilnahme an einschlägigen Schulungen/Weiterbildungen (welcher Kurs? Kursdauer? Wann?)

	Robert Reinfelder
	Schulzentrum
	

	Peter Schmiedhofer
	Grundschule
	

	Berthold Bauer
	Freibad, Wohnungen, Rathaus
	

	Dusan Cohic
	Haus des Gastes, TG Luitpoldstr.
	

	
	
	Der zwischenzeitl. in Rente befindliche Hausmeister am Schulzentrum, Mazenik, war ca. 3x auf Hausmeisterschulung (50-50-Projekt)


2.1.5 Internalisierung externer Kosten 

	Werden externe (volkswirtschaftliche) Energiekosten bei Investitionsentscheidungen (fallweise) berücksichtigt? 
Wenn ja, bitte die Objekte anführen, bei denen diese in der Entscheidung berücksichtigt wurden:
	
	ja

	
	X
	nein

	

	Existiert eine generelle Richtlinie oder ein Beschluss, nach dem externe Kosten beim Fällen von Investitionsentscheidungen heranzuziehen sind, z. B. bei Investitionen oder Anschaffungen über einem definierten Schwellenwert (50.000 Euro)? 
( Wenn ja, bitte eine Kopie  der Richtlinie im eea-Dokumenteordner ablegen.
	
	ja

	
	X
	nein


2.2.1  und 2.2.2  Erneuerbare Energie – Wärme und Elektrizität

Deckung des Energiebedarfs aller kommunalen Bauten für das zurückliegende Kalenderjahr. Bitte die untenstehende Tabelle ausfüllen unter Beachtung der Fußnoten und der Einheiten (GWh und Tausend EURO). Bitte auch die jeweiligen Kosten angeben. 

	Energieträger
	Verbrauch in GWh
	Kosten in Tausend EURO

	Heizöl
	0,016714
	14,68

	Kohle
	
	

	Gas
	2,604553
	171,52

	Holz (Stückholz, Hackgut, Pellets)
	
	

	Fernwärme
	
	

	Elektrizität
	0,453020
	82,31

	   davon Ökostrom1)
	
	

	Wärme aus EE2)
	
	

	Sonstige3)
	
	

	Treibstoff (für KfZ, etc.)
	0,1738851
	23,27

	1)von der Kommune eingekaufter gelabelter (zertifizierter) Ökostrom
2)Wärme aus erneuerbaren Energien: Solarthermie (wenn keine Zähler vorhanden: m²-Fläche mal durchschnittlichem Jahresertrag rechnen), Umweltwärme, Wärmepumpe, Biogas, Pflanzenöl etc. (wenn vorhanden, bitte im nächsten Feld Energiequellen zusätzlich angeben)

3)z. B. Abfall, sonstige feste Brennstoffe, Klärgas, Abwärme Kläranlage, Flüssiggas etc. (wenn vorhanden, bitte im nächsten Feld Energiequellen zusätzlich angeben)


	Feld für zusätzliche Angaben gemäß den oben genannten Fußnoten:

	


	Wie viel Ökostrom (in KWh) haben im letzten Jahr Stromerzeugungsanlagen produziert, die sich in kommunalem Eigentum befinden (Wind, Fotovoltaik, Kleinwasserkraft, Biomasse, Biogas etc.)? 
Hier bitte nicht angeben: Stromerzeugung in Abwasserreinigungs- und Müllentsorgungsanlagen sowie Anlagen, die sich in Besitz von Stadt-/Gemeindewerken befinden (werden gesondert bewertet).

	keine Erzeugungsanlagen in gemeindl. Eigentum


	Stellt die Kommune ihre (Dach-)Flächen für Fotovoltaik-Anlagen zur Verfügung? Gibt es hierzu einen Grundsatzbeschluss (wenn ja, bitte Kopie im Dokumenteordner ablegen)? Sind bereits Projekte umgesetzt worden (wenn ja, diese bitte kurz auflisten)?

	Ja, Einzelbeschlüsse bzw. Verträge mit „Solarstrom Ottobeuren GbR“ seit 2004, drei Dachflächen (Kindergarten Maria Stern, Feuerwehr und Zweifachturnhalle), zs. 64 kWp


( wenn Unterlagen zu 2.2.1 und 2.2.2 vorhanden, bitte (Original oder Kopie) im eea®-Dokumenteordner ablegen!

2.2.3, 2.2.4 und 2.2.5 Energieeffizienz Wärme, Elektrizität und Wasser

Zur Ermittlung der Energieeffizienz der kommunalen Liegenschaften bitte die jeweiligen Verbrauchswerte und Bezugsgrößen in die hellgelb markierten Zellen der Rechenhilfen (Excel Datei "Rechenhilfen_HF2.xls") eintragen. Relevant sind hierfür die Verbrauchswerte der letzten drei Jahre. Bitte tragen Sie auch den Erfassungsgrad der Gebäude in die nachfolgenden Eingabefelder ein und beachten Sie die folgenden Hinweise.


Eintragung der Verbrauchswerte:
1) Bitte in die hellgelben Zellen der Blätter "MW Wärme", "MW Elektrizität" und "MW Wasser" ("MW" wie Mittelwert) die jeweiligen Jahresverbrauchswerte eintragen. Die Mittelwerte werden automatisch in der dunkelgelb markierten Spalte berechnet. 

2) Die Mittelwerte werden ebenfalls automatisch in die Blätter "RH Wärme", "RH Elektrizität" und "RH Wasser" ("RH" wie Rechenhilfe) übertragen. In diesen Blättern bitte die Bruttogeschoßflächen (BGF) bzw. die relevanten Bezugsgrößen in die hellgelb markierten Zellen eintragen. Alle weiteren Größen werden automatisch berechnet. 

3) In den Blättern zur Mittelwertsberechnung sollen die durchschnittlichen Jahresverbrauchswerte der letzten drei Jahre angegeben werden, falls diese vorhanden sind. Falls diese nicht vorhanden sind, bitte die vorhandenen Daten eingeben und einen entsprechenden Vermerk bei den nachfolgenden "Anmerkungen zur Rechenhilfe" machen.

4) Bitte für den Wärmeverbrauch witterungsbereinigte Werte angeben. Falls diese nicht vorhanden sind, bitte auch hier einen Vermerk bei den nachfolgenden "Anmerkungen zur Rechenhilfe" machen.

5) Falls Ihre Kommune zu einem Gebäudetyp mehrere Gebäude besitzt (z. B. Schulen, Schwimmbäder etc.), bitte deren Verbrauchs- und Bezugswerte addieren und die jeweilige Summe in die Blätter zur Mittelwertsberechnung eintragen(auch wenn dann die Individualität der einzelnen Gebäude verloren geht).

6) Bitte auf keinen Fall Zeilen oder Spalten in der Rechenhilfe einfügen (die Blätter sind bis auf die einzutragenden Zellen schreibgeschützt).

7) Wir werden den Verbrauchsverlauf im Rahmen des eea über mindestens drei Jahre beobachten. Nach Ablauf eines Jahres können Sie die ältesten Werte in den Blättern zur Mittelwertsberechnung eliminieren und durch die neuen Werte ersetzen. 

Zuordnung der Gebäudetypen:

1) Bitte die bei den Gebäudetypen hinterlegten Kommentare (werden sichtbar, wenn der Mauszeiger über die Zellen geführt wird) als Hilfe für die Zuordnung benutzen.

2) Falls Ihre Kommune Gebäude betreibt, die sich keinem der gelisteten Gebäudetypen zuordnen lassen (z. B. Eishallen), die Werte bitte nicht eintragen, sondern einen entsprechenden Vermerk bei den nachfolgenden "Anmerkungen zur Rechenhilfe" machen.

3) Falls Verbrauchswerte von einzelnen Gebäuden der Kommune nicht zugänglich sind (z. B. Wärmeverbrauchswerte von Wohngebäuden), diese bitte nicht eintragen, sondern einen entsprechenden Vermerk bei den nachfolgenden "Anmerkungen zur Rechenhilfe" machen.

4) Wenn aufgelistete Einrichtungen in der Kommune nicht vorhanden sind, die Zellen bitte leer lassen

Zur Dokumentation wird empfohlen Ausdrucke der Rechenhilfen in Ihrem eea-Dokumenteordner abzulegen.

Anmerkung: Die Rechenhilfen ersetzten kein kommunales Energiemanagement und dienen vor allem zur Gewinnung einer Gesamtübersicht.

	Wie viel Prozent des kommunalen Wärmeverbrauchs sind in der Rechenhilfe erfasst. Als 100-%-Bezugsgröße bitte den Gesamtwärmeverbrauch aller kommunalen Liegenschaften verwenden.
	100%

	Wie viel Prozent des kommunalen Elektrizitätsverbrauchs sind in der Rechenhilfe erfasst. Als 100-%-Bezugsgröße bitte den Gesamtelektrizitätsverbrauch aller kommunalen Liegenschaften verwenden.
	100%

	Wie viel Prozent des kommunalen Wasserverbrauchs sind in der Rechenhilfe erfasst. Als 100-%-Bezugsgröße bitte den Gesamtwasserverbrauch aller kommunalen Liegenschaften verwenden.
	100%

	Anmerkungen zur Rechenhilfe Wärme

	

	Anmerkungen zur Rechenhilfe Elektrizität

	

	Anmerkungen zur Rechenhilfe Wasser

	


2.3.1 Straßenbeleuchtung

Grobanalyse: Sind folgende Kennwerte für die kommunale Straßenbeleuchtung bekannt? (Wenn ja, bitte anführen.)

	Gesamtzahl der Lichtpunkte
	Beleuchtete Straßenlänge in km
	jährliche Stromkosten für Straßenbeleuchtung (in €)
	Jahresstromverbrauch (in kWh)

	830
	27; 7 km
	30695,97
	269092


Wurden eine oder mehrere der folgenden Maßnahmen ganz oder teilweise umgesetzt? (Wenn Dokumentationsmaterial vorhanden ( bitte im eea-Dokumenteordner ablegen)

	Art der Maßnahme
	Anzahl der Lichtpunkte, bei der diese Maßnahme umgesetzt wurde
	Name der Straße/des Ortsgebiets

	Teilnachtabschaltung der Straßenbeleuchtung
	140
	Ludwigstr., Goethestr., Obere Str., Hörmannstr., Im Königreich, Johann - Sebastian - Bachstr., Sebastian - Kneipp - Str., Ganghoferstr. , Erlerstr., Spitalstr. , Riedstr., Böhnerwald, Fröhlinserstr., Amiconistr., Piechlerstr., Egerländerstr., Haydnstr., Thalheimerstr., Guggenberger Str., Johannes Klein Str.

	Einsatz von Natriumdampflampen
	75
	Zeppelinstr., Johannes - Guttenberg - Str.

	Einsatz von Energiesparlampen
	
	

	Reduzierung der Beleuchtungsstärke
	
	


	Sind sonstige Maßnahmen durchgeführt worden?

	Ein Leuchtmitteltausch ist momentan in Prüfung; geg. Vorschlag durch Teamleiter auf Totalabschaltung zwischen 1 und 5 Uhr (wie in vielen Kommunen in Württemberg)


	Falls Maßnahmen durchgeführt worden sind, wie hoch ist die Abnahme des jährlichen Verbrauchs und wie hoch sind die jährlichen Kosteneinsparungen?

	


2.3.2 Lastmanagement

	Sind Objekte im Besitz der Kommune, deren in Anspruch genommene elektrische Leistung größer als 30 KW ist? 

( Wenn ja, bitte anführen:
	x
	ja

	
	
	nein

	Schulzentrum, Freibad

	Sind Objekte im Besitz der Kommune, bei denen Spitzenlastmanagement (Spitzenlastbegrenzung) oder Blindstromkompensation rentabel sein könnte? (z.B.: Altersheime, Krankenhäuser, Schwimmbäder, Kunsteisbahnen, Kantinen, Kläranlagen etc. ). 

( Wenn ja, bitte anführen:
	x
	ja

	
	
	nein

	Schulzentrum

	Wenn ja: Wurde bereits untersucht, ob tatsächlich Potenzial vorhanden ist? Wenn ja, bitte anführen, welche Objekte untersucht wurden und ob ein Potenzial ermittelt werden konnte.  ( Kopie der Studie/der Zusammenfassung der Studie bitte im eea-Dokumenteordner ablegen!
	
	ja

	
	x
	nein

	

	Bei welchen Objekten wurde Lastmanagement bereits verwirklicht?

	

	Bei welchen Objekten wurde Blindstromkompensation bereits verwirklicht?

	


eea®-Fragebogen zur Erstellung der Ist-Analyse
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